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7]1egen'

Eine Amselfsmitie

lm Frühl.ing konnst du die
Amsetn gut im Gorten oder
Pork beobschten.
Dos Amsetmännchen erkennst
du on seinem schworzen
Gefieder und dem getben
Schnobet. Dos Weibchen
hot broune Federn.

lm Aprit tegt dos Arnselweibchen
vier bis sechs Eier in dos Nest.

Noch 14 Togen schtüpfen die Küken.
Sie hoben noch keine Federn.
Die ELtern wörmen die Jungen und
schoffen viel Futter herbei.

lm Moi hoben die Jungen ein dichtes
Gefieder. lm Nest wird es botd zu eng.

Die jungen Amsetn vertossen dos Nest.
Sie werden noch einige Zeit von
den Ettern om Boden gefüttert.
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Amsetweibchen
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Amsetmännchen
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Ausschneldebogen: Eine AmsetfomiUe
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Aufgoben
W Lies den Text über die Amsel.n.

Mote zuerst dos Amsel,männchen und dss
Weibchen in den richtigen Forben ous.

&< Schneide donn die Bitder vom
Ausschneidebogen sus und

W ktebe sie possend zum Text ein.
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Richtig schreiben Der doppette Mittout &
Sonne

-n-
Sonne

@ Sprich die Wörter zu den Bitdern und höre genou hin:
Wo hörst du nur einen Mittout noch dem kurzen Setbsttout? Umkreise diese Bitder.

@ Schreibe die Wörter unter die Bitder.
Verdoppte den Mittout, wo du nur einen Mittout hören konnst.

@ t oder tt? Ergönze die Wörter.

Sonne
nennen
schön
Konne

CI ln jeder Kiste hot sich ein Wort mit tongem Setbsttout versteckt.
Finde es mit der Fingerprobe und streiche es durch.

fo[[en
schnet[
stitt
mo[en

Loppen
Hupe
Treppe
wippen

Der doppelte Mitlout
wird nur geschrieben,
wenn der Selbstlout
dovor kurz klingt und

wenn nur ein Mitlout
zu hören ist.

Wosser
groB

wissen
Nuss

45
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April, Aprilt (1)
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Am Nochmittog, ols wir unsere Schutoufgoben gemocht hotten, lief Losse zum
Südhof und sogte zu Ote: ,,Ole, ein Lumpensommter ist in den Nordhof gekommen.
Er kouft Steine ouf."
,,steine kouft er aut?", frogte ote, der gonz vergessen hotte, doss erster Aprit wor.
,,Wos denn für Steine?',
,,No, sotche steine, wie ihr sie hier im Gorten hobt,,, sogte Losse. und ote fing on, so
viete Steine, wie er konnte, in einen Sock zu sommeln. Und donn hostete er mit dem
vollen Sock zum Nordhof. Dort wor wirktich ein Monn, ober der koufte nur
Lumpen und Ftoschen.
,,Bitte, hier hsben sie noch meine steine", sogte ote. Er sch{eppte dem Monn den
§ock entgegen und soh gonz verzückt ous.
,,Steine?", sogte der Monn und begriff nichts. ,,Sogtest du Steine?,,
,,Und ob", sogte Ote und soh noch verzückter ous.

"Richtige, primo Fetdsteine sind es. lch hsbe sie setbst in unserem Gorten oufge-
sommett."

,,Ach so'., sogte der Monn, ,,do hoben sie dich ober schön ongeführt, mein kteiner
Freund.n'

Do erinnerte sich Ote, doss jo erster April, wor. §ein Gesicht tief rot on, und er nohm
den Sock über die Schutter und zog domit wieder noch Hsuse, ohne ein Wort zu
sogen. Aber hinter dem zoun stond Losse und schrie tout: ,April, Aprit!.,
ousl Astrid Lindgren, Mehr von uns Klndern ous Butterbü @ Verlog Fri€drich Oetinger Hornburg 198g {ISBN c7&3-789i-194s-g}

Aufgoben
1. Lies die Geschichte.
2. Löse dos Kreuzwortrötsel.zur Geschichte (Btott 2).
3. Früher fuhren Lumpensommler durch die Dörfer und

Stödte und sommel.ten Lumpen. Dos sind Abföil.e ous
stoff, wie zum Beispiet otte Hosen oder puttover. Einige
Sommter nohmen ouch Metottworen oder popier mit.
Übertege, worurn es heute keine Ltlmpensommter
mehr gibt.
Wohin gebt ihr die otten Sochen, die ihr nicht mehr
broucht?

4. Hier ist Ote in den Aprit geschickt worden.
Beschreibe einen lustigen Apritscherz, den du vietteicht
setbst ertebt host.
Schreibe deine Geschichte ouf ein Linienbtott.
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April, Apritt (2)

Löse dos Kreuzwortröteel:
1. Wer tief zum Südhof?
2. Zu wem sproch Losse?
3. Wo wohnt Ote?
4.. Wo wohnt Losse?
5. Wos sommelt der

Lumpensommter ongebtich?
6. Worin sqmmett Ote

die Steine?
7. Wos sommelt

der Lumpenssmmter?
B. Wos sommett der

Lumpensommter noch?

Tr@

9. We{che Sorte von Steinen hot Ote
gesommett?

10. Wo hot Ote die steine gesommett?
11. Wetcher Monot hot gerode

begonnen?
12. OLe nohm den Sock wieder

über. seine ...
13. Wie wurde sein Gesicht?
14.Wa stond Losse? Hinter dem ...
't5. Wie schrie Losse?
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Einmateins mit 2, * und B

Bei den Geteilt*Aufgoben hilft dir die Molreihe.

ffi2r2mry|"ryärz rraz* ru, ffi ,uz,,rzd. ffi

Bei den Geteilt-Aufgoben hilft dir die MoLreihe.
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Einmoleins mit 7? Streiche durch.

35 39 42 45 49 54 56 69 7A

Einmoteins mit 9? Streiche durch.

41 49 54 56 63 64 69 77 81

e i 24
16

ZA

12

ff§^W"t t',e Ergebniszohlen gehören nicht zum Einmoleins mit 4? Streiche durch.

\4/ q 7 8 10 12 14 1g 20 21 24 25 27 30 32 36 38 4a

ffi warne Ergebniszohlen gehören nicht zum

3 711141721222732
Welche ErgebniszohLen gehören nicht zum

91518192227303639
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Finde viele Mot- und Geteittoufgoben.
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Tauschaufgaben

Die Touschoufgobe konnst du vielleicht schon besser rechnen?
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Förbe die Moloufgobe und die possende Geteittoufgobe in der gl.eichen Forbe.
l---_ll-''2-e=18 ll:.+= ll+o:8= lla.ro= ll+.6= -lDi;=-l

tll'-'r
--rI-,t--tt-lf=_-.-7.3- ll+z,z= llz+,a= llo,+= lF;-l F€=-l

-4
-9
*6

=§

WT;I
4A:

54:

36:

2A:

2. =12
8. =56
5. =30
9. =72

Oee*+t

: =3
: =8

=16

=94

=21

=16

28

15

24

35

W Plotzholteroufgoben r Denke on die verwondte n Aufgaben.

18 :3 = 6

:7 = 3

:6=4
:2 = 6

F&3-4__l
I denn6.3 "1S. I

ffi
W

.N,
ls.+-tZ I

ldennlz:4 - 3. 
I

:5=5
:4=9
:7 = 6

:6=8

4-

14.

7.

8.

.7 =49

.5=50

.8 =32

.3 =27

3 .4=12
.2=14
.9=45
.6=6A

8.10= 4.6=3.4=
W

2-9= 1B

6.7 =
7.3= 5.8=

9.5=80:10 =

§ aita"die Umkehroufgobe und rechne.

12:6 =
18:6=
24:6=

ben mit Rest. Überprüfe

78:!)-= Rest

'+=

25:5 =:1
32:8 =
40:8=
48:8=

{w
\

44

18:2 =*----
.=

72:9 =

81 :9 =
9A:9 =

14:7 =
21 :7 =
28:7 =

16:4=
2A:4 a

24:4=

24:3 =

27:3 =
30:3=

mit der Umkehroufgobe

4o'§F Rest

.+=
35 !* Rest

.+=

W BiLde immer 4 Aufgoben. ,_MWffiW,:@ÄW

Rechne Geteiltoufoo

1s'jt Rest

'+=
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Frühtingskreu zworträtset (1 )

Dieses Tier bringt die Ostereier.

höchstes christtiches Fest

Dieses Tier quokt.

gel.b btühende FrühLingsbtume

weiß btühende Frühlingsblume

Diese Frühtingsbtume btüht meistens rot.

Dieses kleine Tier krobbett über die Wiese.

Teit einer Btume
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Johreszeit

10. Vorrqtskomrner der Pftonze

1 1. Hier legen Vögel und Osterhosen Eier hinein.

12. Die tegen Osterhssen in die Nester.

13. Diese Frühtingsbtume kqnn weiß, getb oder til.o btühen.

14. Aus ihr wird ein Frosch.
"t5. Dos Männchen ist schworz, dos Weibchen ist broun.

16. onderes Wort für Osterglocke

17. Lebensroum für viele Tiere

18. ondere Bezeichnung für Schmetterting

Aufgoben
Setze die possenden Wörter in dos Kreuzrnrortrötsel ein.
Tipp: Schreibe nur in großen Druckbuchstoben.

Auch für A, Ö und Ü brouchst du nur ein Köstchen.
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Frü h tl ngskreuzworträtset (2)
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